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    Lori Schüpbach 

Mit gerade mal 25 Jahren baute Paolo Molinari in einer kleinen 
Werkstatt am Comersee sein erstes Boot. Und begründete 
damit – zusammen mit Geschäftspartner Walter Posca – die 
Erfolgsgeschichte von Airon Marine. Noch heute ist die Werft 
in Lezzeno am Comersee zuhause – die Produktion musste 
allerdings aus Platzgründen schon längst in ein kleines Indus-
triegebiet südlich von Como verlegt werden. Aktuell bietet 
Airon Marine 15 Modelle in verschiedenen Linien an. Von der 
kleinen AmX 25 bis zur Airon 5400 T-Top. Wobei letzteres als 
Flaggschiff erst auf dem Zeichenbrett existiert. 

Airon Marine AmX 28

Werft� Airon Marine (ITA) 

Länge� 8,34 m

Breite� 2,50 m

Gewicht� ca. 2500 kg

Treibstoff� 250 l

Zulassung� 8 Personen

CE-Kategorie� C

Motorisierung� Volvo Penta  
V8-300-CE

Leistung� 300 PS (224 kW)

Basispreis� ab € 126 900.–  
exkl. MwSt., ab Werft

Testboot� € 167 511.– exkl. MwSt. 

Epico Yachts | 6595 Riazzino-Lavertezzo 
Tel. 091 859 23 23 | www.epicoyachts.ch

Italienisches Schmuckstück
Airon Marine ist bekannt für schnelle und auch optisch ansprechende 
Boote – gelebte Italianità. Mit der «Airon Marine AmX 28» bietet die Werft 
einen rassigen Allrounder.

Die AmX 28 ist mit einer Breite von 2,50 m ein idealer Day
cruiser für unsere Seen. Für den Test steht sie bei der Pro Nautik 
in Romanshorn am Steg bereit. Das italienische Flair ist schon 
auf den ersten Blick zu sehen: schnittige Linie, weisse Polster, 
überall Chromstahl, eine relativ flache Windschutzscheibe. 
Design vor Funktionalität?

Ein Platz an der Sonne
Am einfachsten betritt man die Bellezza über die Bade- 
plattform. Von dort geht es via die grosszügige Sonnenliege im 
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Geschwindigkeitsmessung 

Gleitgrenze 2600 U/min� Nenndrehzahl 5800 U/min

Leerlauf: 650 U/min, Höchstgeschwindigkeit: 70,5 km/h bei 5500 U/min. Gemessen 
auf dem Bodensee, mit GPS, 2 Personen an Bord, kein Wind, keine Wellen.
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Heck – umsäumt mit Handläufen – über zwei ausreichend 
breite Stufen ins Cockpit. Hier warten eine L-Sitzbank mit 
einem kleinen Cockpittisch, der bei Nichtgebrauch in einer 
praktischen Halterung im Motorraum verstaut werden kann. 

Der vorhandene Platz ist gut ausgenützt. So lässt sich bei-
spielsweise die Rückenlehne des Beifahrersitzes nach vorne 
klappen, um aus dem seitlichen Teil der L-Sitzbank eine kleine 
Chaiselongue zu machen. Der Fahrersitz wiederum ist ein 
bequemer Schalensitz mit Stand-up-Kissen, der sowohl in der 
Höhe und in der Längsrichtung verstellt als auch in Richtung 
des Cockpittischs gedreht werden kann.

Ein anderes Beispiel für geschickten Umgang mit den Platz-
verhältnissen ist das Bimini-Gestänge. Es ist millimetergenau 
zwischen der Rückenlehne der Hecksitzbank und dem Motor-
raum versenkt. Bei Bedarf wird das Bimini mit wenigen Hand-
griffen hervorgeholt und mit vier Spanngurten straff fixiert.

Aus dem Cockpit führen drei edel aussehende, jedoch relativ 
knapp bemessene Holzstufen durch die aufklappbare Wind-
schutzscheibe aufs Vordeck. Auch die zweite Liegefläche hier 
im Bug ist mit Handläufen ausgestattet. Ganz vorne steht 
schliesslich ein kleiner Ankerkasten mit einer elektrischen 
Ankerwinsch (Option) zur Verfügung.

Unter Deck warten eine U-Sitzbank mit einem Tisch – 
allerdings ist hier die Bewegungsfreiheit doch ziemlich einge-
schränkt. In der Praxis wird die Kabine darum eher als Stau-
raum genutzt werden – wobei der Sitzbereich in eine immerhin 
1,85 x 1,33 m grosse Doppelkoje umgewandelt werden kann. 
Das reicht für eine gelegentliche Übernachtung von zwei 
Personen, die sich mögen. Der eigenständige Toilettenraum  
ist konstruktionsbedingt ebenfalls relativ eng, aber immer noch 
wesentlich diskreter als eine in der Kabine stehende Chemie-
toilette. Die Werft verbaut serienmässig eine Marine-Toilette 
mit elektrischer Pumpe und einem 40-l-Schwarzwassertank.

Rassig unterwegs
Ihrem Aussehen entsprechend sollte die AmX 28 auch 
ordentlich Power haben – beim Testboot war ein V8-300 von 
Volvo Penta verbaut, der seine 300 PS über den Z-Antrieb 
mit Duoprop ins Wasser bringt. Beim zügigen Beschleunigen 
zeigt sich, woher der gute Ruf von Airon Marine bezüglich der 
Fahreigenschaften kommt: Blitzschnell wechselt das Boot von 
der Verdränger- in die Gleitfahrt und erreicht bald schon eine 
stabile Marschfahrt von knapp 40 km/h. Dabei dreht der 
Motor erst mit 3500 Touren – es bleibt also ein Spielraum 
von nochmals 2000 Touren.

Die AmX 28 sieht  
nicht nur gut aus, sondern  

fährt auch so.



marina.ch  |  April 202336

Logbuch  |  Airon Marine AmX 28

Punkt für Punkt

Fahreigenschaften Motorisierung Ausstattung

Für Paolo Molinari war immer klar, dass seine 
Boote nicht nur optisch etwas hergeben, 
sondern auch über hervorragende Fahr
eigenschaften verfügen sollten. Entspre-
chend legt Airon Marine besonderen Wert 
auf die hydrodynamische Weiterentwicklung 
der Rumpfformen. Die AmX 28 ist da keine 
Ausnahme und überzeugt sowohl bei ge-
mütlicher als auch bei zügiger Fahrt.

Mit dem Volvo Penta V8-300-CE (inkl. 
Katalysator BSO II) verfügte das Testboot 
über eine eher schwache Motorisierung. 
Möglich sind auch 350 PS oder sogar zwei-
mal 250 PS. Trotzdem beschleunigte die 
AmX 28 äusserst rassig und erreichte mit 
gut 70 km/h eine angemessene Spitzen
geschwindigkeit. Beeindruckend ist das 
Verhalten in schnellen, engen Kurven.

Im Standard ist die Airon Marine AmX 28 
nur mit dem Nötigsten ausgestattet. Doch 
eigentlich braucht es für einen stimmigen 
Tag auf dem Wasser gar nicht mehr. Das 
Bimini, der Cockpittisch und der Landan-
schluss sind Optionen, die sich sicher lohnen. 
Weitere Möglichkeiten wären ein Upgrade 
beim Soundsystem, ein Kühlschrank in der 
Kabine und ein Hafenverdeck.

Etwas gewöhnungsbedürftig ist das erhöhte Armaturenbrett 
mit dem aufgesetzten Kompass. Tatsächlich ist die Voraussicht 
sitzend nicht optimal. Ganz anders, wenn man sich stehend 
an die hochgeklappte Sitzfläche lehnt: gute Sicht und Cabrio-
Feeling. Weil die Windschutzscheibe nicht besonders hoch ist, 
bekommt man dafür den Fahrtwind direkt ins Gesicht…

Der Spassfaktor wächst bei raschen und engen Kurven: Der 
Rumpf zieht sauber seine Kreise durchs Wasser, und die 
Fliehkräfte werden spürbar. Von unkontrolliertem Einhängen 
oder unangenehmen Wippbewegungen jedoch keine Spur. Die 
AmX 28 sieht nicht nur gut aus, sondern fährt auch so.
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